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treten fie in Iort unDd Bil Die ngen IDAar,Ddogmati unDd traDit NSD
der„Societas Lucae“; fie wolen Der. Den QerDas SGebeimnis Diefer Kunft ‚0  S
Erneuerung Der QOriftlichen Kunft im SGinne erfaßtbat, den ergreift angefichts Dernatura-
unjerer beutigen Zeit Dienen. In DiejerDHin- Liftifchen Berfeuchung unferer religiöfenKXunft
ficht finD jie auch ganz Fonjequentf. Sreilich Bann einemwabhrenYunach Diefen Nuelen Lifur-

Durchaus nicht DDn len bier abgebilde- gij{cher, faEraler un unD ina  — verftebht Die
ten Werten fagen, Daß lie Das Ydeal erreichen;9 Begeifterung, mif Der i ur Trubeßtoy in
nicht mweniges leidet noch unfer Den VBerkramp- Die überirdifche IHelt Dieler un verfentkt.T  M RXreitmaierfungen eines DocH ichon nı  ht mebr zeitgemüßen
Srpreffionismus. AHber m tiebt wenigitens asChriftusbild unferer Zeit. VYVon
QuS Den Heften auf iDIie vielerlei Iegen Die C u cCf Ho NLit 49Bildtafeln. 8° (88 6.)beutigen QOriftlichen Künftler ibr Aiel ® 4E DBerlin (o. sSsurdge-VBerlagreichen en un irD gemwahr, wie eit IDIr Diefes Buch Läßti eigentlich NULC DD  3 DTID-froß 10 vieler Anfäge noch S  on einer
a  r  a {aEralen un entfernt finD feitantiichen Standpuntkt veriteben,

RKreitmaier DON einer weientlich jubjeEtiv gefärbten Reli-
gion ber auch bei VProtefitanten Dürfte Der

er BHerrall Der Firdlidhen un Yptimismus, mitf Dem Der errajier mandeBon AleranDder Cingria, erje DDN erpreifioniftifchen Chriftusbilder als religiölenQinus Bircdchler 80 (VIil 78 ©.) Augs- AusDdruc erfef nicht überall Beifall tfinden
— burg.(D Silfer. M 2.80 Jtoch mweniger bei Xatholiken, Die bnebin ein
Jer errajjer, ein eizer YNaler unDd \Qärfer umrijjenes Chriftusbild im Seiite {Ca-

IMitglied Der {ehbrrübhrigen Societas S Lucae gen Ienn Der errajjer z 3 bei SEovgaard
bat in Dieler Schrift mutig unD mit CSchmwmung Das fraDditionelle Slement als empfinDdet
SeDdanken ausgeiprochen, Die jeDder sSreunD Der iDerDen IDIr Darin geraDde einen Vorzug Des
Oriftlidhen un ermwäagen {ollte, unDd Die auch Künftlers erblicen Cines PiünDen Die Bilder
in Dieler »eit{chrift idhon wieDderholt AQUSgE-> rait überlauf: Die > errijjenhei beutiger reli-
iprochen iwnurDen 3 mwar beziebht Der er- gißjer Auffajflungen, Cambergers us
er bauptfä  ich auf Die VBerbhältnifte in T hätte übrigens in Diejem uche nicht feblen
mani{chen $ änDern, ber Die Nußanmwmendung Dürfen. FAreitmaierS.
auf unfere Deutiche un ieg nicht rern NMiichelagnolo Huonarroti Vonennn Künitler {qreiben, {qOreiben ‘ie immer
temperamentvoll unD greifen leicht übers »iel S6iorgio VBalari Deutich berausgegeben

mit Xommentar DDN SriDda CSchottm üllerbinaus Sop irD inan auch in Dieler Schrift Überfeßung DDN Hiltgart Bielhabernicht jeden Caß aur Die Soldmaage legen un NNit n  I1em Hildnis 80 (236 S.) StraßPann DOCH mit vielen Anregungen bereichert burg 1998 QeißDas Buch 1  en S)ltan irD immer mwmie-
Dder Iiert Diefer VBeröffentlidhung beitehtDer DON »eit ® Zeit auffchlagen. z  — Das

eine DDer andere Xapitel mwieDer lefen nicht I0 jebr in Der W3iedergabe DPS Valari-
RAreitmaier i\Qen Tertes, Der genügend belannt iit auch

nicht in Der unD !ließenDen Überfeßung%)ie religiöfe Weltani hauung Der alf- jonDern Im RXommentar, Der mit anerFennens-
ruffifhen JEonenmalerei. Bon Cugen ertftem ei gerertigt i{t unD über DIie im FTertSürft © eß Herausgegeben unD ein- genannfen Derfönlichkeiten unD af]acQen auf-
geleitet Don Arfeniew. 80 (XIl1 U, Plärt. Jie Ausitattung Des eg iit beijer,©S.) Daderborn 1927, ning als mir \ie bei franzölijchen VBerlegern gemohntM 3.75 linD RAreitmaier
ie Nanderausitelung ruffifcher Htonen,

Die unlängit Durch mebrere Deut{che Städte Hiatthias BGrünemwmald DBon Dr Hein-
ging, bat Die AMurmerkjamfkeit iDeiter KXreife ri Seurffein. NNit SarbenDdrucen unD

einfarbigen Tafeln 80 (160 S.) HBonnwieDder auf ein Sebiet gelenE£t, Das: Dem 2VYeft- 1930, Bucdhgemeinde. imHandel.)eUrDPdeLr raft ganz ent{dhmwmunDden IDOAF. SeraDde
in unjerer eit, mMa  —x fi wieDer, iDenn INit einiger VBorfteNungskraft annn man

auch mif ‚ebr wechjelndDem Crfolg, eine aus Wollengebilden alerleiSiguren
fammenpbhantafieren. Auch DasSunkle SGemwmölk,wabhrbaft religiöfe Kunft bemübt, Fann

Die uffifche Skonenmalerei alg febhr fruchtbar Das über YXeben unDd QiSerE Brünemwalds Lieg£,
unDd fegenbringend erweifen. &Ss IDAr jaeine bat [3 mandhen angefan unD ibre üppige VYbhan



echung
ge mit eine ir verlie Dre unft erfte nch Srünemaldbuchmebr berragte.Das(Ohmierige Problem, wobher

von Der ycho DBerfaffersgebe al Fommt, DaßDie religiöfeWirkungeinesKunft-
DD Der Des NMalers.Sreilich icDan wertes Ddurchaus nicht immer in Proportion
fragenmüffen, wiefo DochFPam, Daß ein 8 jeinem innern Kunftmwert fte iit gerade
o gemwaltiges Seniegar 10 wenig Spuren bei Achtermann offenbar gemworden.Dem Pro-
feiner Sefchichte binterlaffen bat. obmobhl Der blem i{t Der errajjer ausgewichen; mißt£

Den Q8$3erken DeS Nieifters einen größerenKünftler als Hofmaler aqusDdrücklich bezeugt i
unDd Iierke Duf. DIe uUuNns eufe noch er{chüttern. KXunftwert Dei, als ibnen DochH woblzuEom-
Gelbit tein wirklicher “tame IDAr veriqholen en Dürfte. 3mwar Dält auch ibn nicht rür DA  Av  n
unDd mwDurvde erit in neuejter eit Durch mühjame einen Ötern eriterE} glaubt au Daß er $  3
Sorfjchungen reftgefte Sr bieß nämlich gar 5 jeiner eit ‚ebr gefeiert worbden jei{parf
nicht BGrünemwmaldo, jonDdern a  10$ Sothart- aber ann iIm einzelnen nicht mif emQob
Iithart. Daß BGrünemald eine bejonDders Der- Gerne MmMÜürDe Der Yeljer bören, arcrum Achter-
vorftechenDde Eünftlerifche Cigenart Deiligt. ‘iebt Mannn nicht tat{ächlich ein OGtern eriter
©  PE auf Den eriten ABlice. Un®d DocH IDAr auch gemworden ijt IDOZU Die natürliche Begabung

nicht jeDderFTradition fremD wie Seurftein in mobhl gehabt SeraDde ein erites Kruzifir,
Das ohne eDe VBorbildung als Schweine-Dem Kapitel „Stilverbundenbheiten” ze1g %ie

inbaltliche ematfti jeiner großen Ierte bat birt ge  nı batte, ließ eine gun anDere unD
viele Cinzelftudien veranlaßt Hier bat Der höbere Entwiclung ermwarfen ber Die antil-

Elaffifche ule Durch Die in Herlin gebenerrajjer ZUME eriten S  al eine SrElärungge-
funDden,;, Die überzeugenD mwmirkt. Ss jinD Die mußte, bat Dem Künftler jein Beiftes Die ‘)Cai=-
en Der bl Birgitta DDON CSchmwmeDden, Die bitatf  1  DAMDer Empfindung, Men, CHriftliche
Dem Naler DAaAs Stoffliche boten. Seurftein un irD jicH ber in Der griechif{cqh-Heidni-
bat eine gründliche Mrbeit geleiftet; jein BHuch icdhen s$Sormenmelt nie beimifch rüblenSnfolge
unterrichtet über Das Srünemaldproblem Diefer Schulfeffeln iDurDden eine J$Serle leider
unD jeßt mit allen, auch Den neueften SOr ur alzu oft (dhablonenhaft, FÜDL. nicht felten
ern aquseinanDdDer, Die tich Der Löfung Der Die»= geradezu ungelent in Der Kompofition,mwie
len O mwierigen ragen gewidmet baben Niie efiva beim Prager Iltar Um DeitenfinD nodd
BrünemaldurReformation ftand, ijt nocHh immerDie VDieta in Qenhaufen undDie beid

Nierke Im %)dom DDN Iünifter Auch Zeitgnicht ent{chieden. In feinen bisber befannten
Iiertken findet ficHh nichts Untatholifches. ber noflen Acdhtermanns batten, bei alerAcdHtung
in feinem Jiachlaß tanD ficQh eine mif£f DOLr feinem Talent, DocH bisweilen ibre. Be
Kutherfqhriften. ie Ausftattung Deseg Dentken nicht unferdrücen Eönnen. Über Das RE  (
itvorzüglich;manche Abbildungenreilich DPL- Ntarmorkruzifir, Das Der Künftler für Die
wiicdhen alzufehr Die Tonabfitufungen. Schlogtapellein Kheinent im Auftrag Beft

iNnann Holmwegs rertigte, äußerfte DerKreitmaier
ler $SerDd Ölivier, Der Das Nodel gel en

23 ilbelm Adtermann. Sin mweitfälilches batte, Der SrfolgDei DerAusführung TE  Kn aL-
Künftlerleben. Yon P.HunocenzStrun OL iDare  AA ficherer geftellt, iDenNn ein {hon

Pr. NNit 41 Tafeln 80 (XVI u. 272 handenes älteres Kruzifir ZUm Norbildgenom-{ 1931, Albertus-Magnus-Ber- INnen IDULr  De. Auch DerBefteller {(elbit meinte,
lag würDde, IiDenn NUr gedachte,

Die vorliegende Biograpbie DPS vielgenann- Mrbeit wobhl einem bemwäbhrteren KXünftlerauf.
fen Künftlers e ficH nicht NUuELr jebr angenehm, gefrbaben. UndGteinle 1Q reibt, bab
rait ipDie ein Roman, 1 bat auch Das große Ber- Achtermann in MiündenFennengelerntunDd
Dienit, einen au}jfein ur eine fpätere Ge{cdhichte jeinen Mrbeiten gefreut, obfchon
Der Oriftlicdhen Kunft im Sahrhundert Dei- leßtere nicht obhne einige Bemerkungen rür ibn
ragen ÖOWCit großemel bat Der  errajjer bätte lafien Fönnen. er Herausgeber DD  — {
alle YNuelen ausge  prt Die ibm zugänglich OSteinles Brieftwe  el Dejjen obn Alfons,

bemertt bierzu: „GSteinles mif $)livier über-un 10 ein Bild gezeichnet Das unNns
DDL Ydem Den enfchen Achtermann mnmit ei- einftimmenDe ritit DPsS Achtermannfchen Rru-

eigenarfigen LXebensi{ichicfalen un feiner zifires 2300 i aur Die DDN Acdhtermannnie-
fiefen YrömmigEeit liebgewinnen [äßt Dieljes als abgeftreifte, bei Rauch ibm eingeimpfte
rein Htenfchliche Dürfte mwmobl auch gemwefen Norliebe rür Die beidnifche Antite, bei welcher
jein. IDAS Dem Künitler Die SGympatbie Die i önePofe Den gewolten innern SeDdan-
jeiner Zeitgenoffen jicherte unD jeinen Q$Serfen Fen DPS Kunftwerkes übermwiegt.” J1ejeDBe-


